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(1774—-1843), der Verlasser der eschich- monastischen Rückzugs VO.  — der Welt CI-
te der tifttsbibliothek schöpfend analyslert. Hervorzuheben 1st

DIie In beiden Au{fsatzbänden enthalte- uch die überzeugende Interpretation des
asketischen LoDs AUuUs der Feder des ucnNe-11C eitrage sind (wıe schon 1mM ersten

Band) ıIn Text un Anmerkungen sorgfäl- r1us Vo Lyon S 180 H:
t1g uüberarbeitet. S1ie sind MUrIcC Register Allerdings ze1g sich gerade 1n diesem
der Personen und rte erschlossen un!: Zusammenhang Ine Grenze des Themas,

die VO der Verfasserin WCI1I)1 überhauptdurch vorbildlich erläuterte I1 2'79—
302 111 271-297) Abbildungen VOoO  . 1U sporadisch überschritten wird. S1ie
sehr Qualität ausführlich dokumen- ware nämlich In ihren Ergebnissen sub-
1er Band 111 verzeichnet außerdem das stantiell noch wesentlich welılter gekom-
Schrifttum VO  . 1889 bis 1993 DIie INCIL, WEeI1111 sS1E durchgehend und €-
an: zeichnen sich aus durch einen B matisch die Möglichkeit geNutzt€ die
pflegten Stil und UrcCc ine eindrückliche schriftlichen Quellen mıit der jeweiligen
Quellen- und Literaturkenntnis. S1ie archäologischen DZW. paläobotanischen
präsentieren den Stand der Forschung Sıtuation konifrontieren. amı

Ss1e beispielsweise die sicher übertriebeneun: gehören F: ustzeug eines jeden.
der sich mi1t der Geschichte und der Kultur Deftfinition vermieden, „dals vasta solitudo
der Abtei ST Gallen befalst In theologischen, hagiographischen und

S Gallen Franz Xaver Bischof selbst In urkundlichen Quellen einem
typischen Begrilf wurde, iıne asketi-
sche Niederlassung der deren Umgebung

beschreiben“ (S 14) Hıer 1st der Ver-
Marıa-  ısabeth Brunert: Das ea der Wu- fasserın insofern eın Denkftfehler unterlau-

stenaskese undseine Rezeption 88l Gallien bis ien, als S1E N1IC In Betracht ZIe da die
ZU FEnde des Jahrhunderts PEn P Beıiträ- überwältigende Mehrheit der Quellen der

behandelten Epoche ben VO kirchli-SC ZUTr Geschichte des en Oönchtums
chen bzw. monastischen Autoren STtammı(+%un des Benediktinertums 42), Munster

(Aschendorii Verlag) 1994, 48, 465 i un selbst Stiftungs- bzw. Schenkungsur-
kt., ISBN 3-.402-03977-X kunden textlich VOjeweils betreffenden

Oster stark beeinflulst Daraus
en Schlufs ziehen, dals sich bel eES 1st ein grolses Verdienst der Verlasse-

Mn, eın ema zusammenfassend ehan- STa solitudo“ un verwandten Begriffen
delt en, das 1ın der bisherigen Liıtera- immer Klöster und deren Umgebung
iur ZWarTr se1it TIIS Robert Curtius Immer gehandelt habe, 1St daher problematisch.
wieder aufgegriffen, ber kaum Kritisch 1st ferner anzumerken, dals die
menhängend behandelt worden ist 1st Autorin einer gewissen alvıta Hs
das Topos-Problem 1Im monastischen Be- über gaängigen opO1 unterliegt, Salız
reich. UuUm mehr wird INa  w Cc5 begrüßen, gleich ob sich Schlangen der
dals hier eın erfolgreicher Anlaut ıntier- Quellwunder eic handelt Skeptisch kann
OILNIEN wurde, das religionspsychologi- I111a1l uch gegenüber der Auffassung se1N,
sche Phänomen des monastischen ück- dals große Ahnlichkeiten zwischen dem
ZLU$SS aus der „Welt“ In die Einsamkeit als martinischen onchtum un! dem DIO-
bewußte asketische Segregation 1HNOIMOUO- vencalischen gegeben habe on die
graphisch ehandeln. Der geEWISSE Tatsache der stärkeren Regularitäa des
Nachteıil, dals die Autorin vieles ehan- letzteren spricht dagegen, ebenso, dals

sich außer Marmoutier bei Tours relativdeln mu/ßs, Was bereits In der VOTrausgCBall-
N  n Forschung erkannt und dargestellt wenige asketische Zentren Martıns
worden ISt, wird bei weıtem durch die kontinuierlich existierenden, normalen
substantiellen Ergebnisse ihrer sorgfälti- Ostern entwickelt haben Dıie Verbrei-

tung des Martinspatroziniums hat 1n die-CIl Zusammenschau aufgewogen Sehr
begrüßen 1st ferner, daß über das SC Zusammenhang nichts bedeuten,

B Thema hinaus noch andere achver- da der fränkische Reichsheilige Martın
halte quellenkritisch erhellt und hervor- gEWESCH ISt, der reichsweit verehrt wurde,
gehoben werden: 1wa der Zusammen- N1IC der Klosterstifter. Was die Verfasse-

rIn VO  - der”Aulisicht der Bischö-hang VO  e „Einsamkeit un uhm  4
(S H Christentum un Weltweisheit fe“ SagT, bleibt in diesem Zusammenhang
der die Bedeutung der Begriffe secretum, 11UI Vasc Vermutung hne Beweiskraft
CrITCEIMMUS und olıtudo 1Im Falle VO. Lerins (S DE 368 L.)
(S DA {f.) Die hagiographischen CX Was die Gründe TÜr den Niedergang VO.  -

Lerins anbelangt, 1st kaum der Ver-und Mönchsregeln werden umsichtig
d  telund amı das weıite Wortfeld ust des „a erem1“, WI1e€e me1lint
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S 269) sondern die theologische Isolie- kenswert sind Art un Inhalt DIie konzeDp-
rungs der Klosterinsel VTire ihr Festhalten tionelle Souveranıtat des Verfassers

Semipelagianismus Meıne ese VOIN sich inhaltlich der Selbständigkeit mıiıt
Lerins als „Flüchtlingskloster“ STUTZT sich des Cassianschen Lasterschemas C1-
1U WITr.  IC nicht allein aut Anton1ıus C  3 Aufrils geschaffen haben
VO Ler1ins, hier gibt 111C Reihe viel des dem grölßeren lıterarı-
konkreterer Hınwelse s 305 —“ schen NSpruC gegenüber vergleic  a-

Sehr begrüßen 1STt dagegen die Zu- 1  3 Texten Ansonsten erscheint wlieder-
sammenstellung VO  — typischen Motiven das Was für Bußbücher essentiell 1ST
Begriffen und Zıitaten der askeftifischen „CINC ala VO  3 Fastenzeiten estehen-
Lıteratur S 418—441) die dem reichen den Bußtariten“ (S: 58) bDer das 1st nicht
Fundus ihrer Quellenkenntnis Nnistam- es Ähnlich WIC die Columbanschen
[11C  - Ungeachtet der Kritik einzelnen ulßbucher besitzt das Ambrosianum

„monastische“ un „allgemeine Bestim-Fragen handelt sich Insgesamt 1NE
rundum gediegene Arbeit die Bereich INUNSCI Der monastische Anteil eEerwelst
der OpOS Forschung wesentlıche Fort- sich €e1s un: Art CIIg verwandt IM1L der
schrıtte erDraC un vielen Punkten Regula Benedicti hne dals berC lite-
ndlich arneı geschaffen hat rarische Beziehung erkenntlich würde

München Friedrich Prınz Den für die Laıen estimmten Anteil leitet
OT:  n VO.  wr der uch Brıtannlen
anfangs praktizierten altkirchlichen „Ol-
fentlichen Bulse“ her un: dabei

Ludger Korntgen Studien den Quellen der auf die betonte tellung des Priıesters 1111

uel- Bulsverfahren Das rt dann weılıte-frühmittelalterlichen Bußbücher A
len und Forschungen ZU Recht e  = Überlegungen, dem altbekannten
Mittelalter 73 5Sigmarıngen (Jan TAOT: ema „Klosterparuchia Bischoi{skir-
becke Verlag) 1993 2972 n geb che“ wobel neuerdings die Bedeutung
ISBN 7995 6088 der veranschlagt wird

Im Anhang hat Oorntgen SC11NET Untersu-
Wel Gründe veranlassen dieses Buch chung He Edition des Ambrosianum

besonders herauszustellen einmal SC1IM beigefügt
sachliches Ergebnis das füur die SO haben WIT Iso 6112 „HCUÜU! britisch-
frühmittelalterliche Bulsgeschichte und irisches Bulsbuch es bleiben auch Fra-
die Bußbücher fortan nicht umgehen- gCH Einmal Z Priester kennen doch
den Beıtrag bietet des die akrıbi- die kolumbanischen Frauenklöster aut
sche Erarbeitung, WIC 51C für die Schule dem Kontinent 111C Bulserteilung durch
Raimund ottjes charakteristisch 1ST und 1ssınnen „culparum mMOdus abbatis-
der WIL 1U  — zudem 1Ne eutigen SdaC pendat 1Udici0 (Donatus Regula VIiI-
andards verpfilichtete Edition VO  . Buls- IU Muschiol Famula dei Mun-

büchern verdanken, der uch der Ver- ster 1994 222-263) Sodann wird das
fasser der vorliegenden Studie mM1ıLgear- offenbar zuerst Ambrosianum Ql
beitet hat Kottje unter Mitarbeit VO  . wandte Schema „PCI 1gnNOorantıam pPCLI

ontemptumKorntgen und Spengler-Refigen neglegentiam pCI
Poenitentialia L1LLNOTa Franclae taliae (S 38 I 85) kommentarlos gelassen;
saeculı VATIETIX. Orpus christianorum dals Der aus Unkenntnis egangene SUnNn-
SCL_I lat CLVI rnhout 1994 den bestraft werden, hat als Problem VOT

Im ersten Drittel des Buches wird C4 Jahren schon Müller SC Buch
Irühes britisch irisches Bulsbuch eNT- un echt“ dargetan. Und noch C111
eckt‘ das Bobbienser and:- anderer 1n wels: uch Gregor der Grofßse
chri{ft überlieferte und Mailand uftfbe- beginnt Sündenstufenlehre mıt
wahrte Ambrosianum das schon O SEeeE- „lgnorantıa” (F Ohly, Metaphern fur SUun-
bals 1896 ediert hat ber SCIHNET wirkli- denstufen Opladen 1990 = WCS-
'hen Bedeutung nicht erkannte bzw Il erortern WAalcC, ob hier nicht 111e
SCcCH des damals noch nicht ekannten Beeinflussung vorliegen könnte
Cummeanschen Bußbuches Was aus dem Eine nicht minder grolse Überraschung
Ambrosianum eXzerplert hat nicht 1STt das weiıiter noch behandelte ‚Paeniten-
kennen konnte orntgen resumilert Tr tiale Oxonlense 11° Als Zeıt und (Ort der
das Ambrosianum .DIeE Abfassung des Entstehung wird ICI ase der karolingi-
Bußbuches kann 1Iso auftf die Zeıit vVvon schen Kirchenreform aNgCNOMUNECIL, die
550} bis 650 e  vAl werden als noch VOT den Inıtlatıven Karls liegt
Herkunftsort 1ST CII Oster Brıtannlien denken SC1 die „Von Pıppın un Chro-
oder Irlland anzunehmen (S 86) Bemer- degang vorangetriebenen Reformen
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